
Buchbesprechungen 313

L, enchao Poser, Hans gg Das Neueste her China. Leibnizens Novıssıma SINICAa
VOrN 1697 (Studıa Leıbnıtıana Supplementa 33 Steiner Stuttgart 2000, 390 Abbildungen.

FKıner der orößten »Chıina-Freaks« des Jahrhunderts siıcherlich der Phılosoph, Naturwı1issen-
schaftler un: Universalgelehrte TIE: ılhelm Le1ıbniz (1646—1716), der sıch selbhst als
»Nachrıichtenbüro für (’hına« bezeıchnete. eın nachgelassener Briefwechsel mıiıt fast allen Personen,
dıe in Europa entweder Rang der Namen hatten, ist och ange nıcht völlıg ediert und tiwa alle
sechs Tre fıiındet e1in Leıbnız-Kongress auf dem ıne Sektion ber Chına finden ist.
A Leıbnızens Korrespondenten gehörten uch Jesultenmissionare In ına vgl 1ıta
Hg.) Leibniz korrespondiert mut China Der Briefwechsel mıt den Jesulıtenmissionaren (1689—1714)
(Veröffentlıchungen des Leibnız-Archivs 1), Frankfurt/Maın 1990 Deren RBriefe und die in Europa
erschıenenen Bücher ber Chına regien Leıbnıiz phılosophıschen, theologıschen und
mi1ss1onspolıtıschen Überlegungen Br erhoffte sıch 1E protestantische Mıssıon 1n ına, e
ach dem Vorbild der Jesultenmission unfter FEınsatz der Wıssenschaften wırken, ber T se1n sollte
VOIl den Vorschriften und erDoten der Katholischen Kırche. Eın anderes wichtiges Thema der
Chinakorrespondenz VO  i Leıbnıiz War se1ıne bınäre Arıthmetik, deren praktıschen Nutzen VOI der
Academıie des ScIences In Parıs Uurc die Tatsache nachweılsen konnte, dass schon der chinesische
Kaıser Fux1ı (Thronbesteigung 2952 Chr.) S1e benutzt hatte, cdıe eheimnısse der Schöpfung
In den Hexagrammen des Yıjlıng auC: I-Chıng der Gıing, uch der Wandlungen) festzuhalten.
Die Interpretation der Hexagramme als bınäre Zahlen VOI bıs tammte VO Chinamiss10nar
oachım Bouvet SJ (1656-1730), der damıt ıne zentrale in Leiıbnizens Beziıehungen ına
einnahm. Sowohl als uch Leıbniz sahen In der Anordnung der Hexagramme ıne Beschreibung
der Schöpfung der Welt Un dem Nıchts, dıe Irıntät Im re 1997 organıslierten Wenchao Fl
und Hans eiınen eigenen Kongress in Berlın ZU Thema » 1 eıbnız und Chıina«. Anlass War

das 300 Jubiläum VO  — Leıbnızens erster Buchveröffentlichung ber Chıina, cdie >NOvıiıssıma SINICA
Hıstorıiam nOostrı temporis ıllustrata In quibus de Christianismo publica Ü prımum Aautorıitate
Dropagalo MLSSA In Eropam relatio exhibetur, deque favore SCLIENLArUM Europaearum mMmOribus
gent1S LDSLIUS praesertim Monachrae, {um de hello Sınensium C MOscCLs DUACE constituta,
multa hactenus LenoOta explicantur<. Sıe enthält ıne Kompilatıon VO  n Okumenten der Jesulten-
m1ss10ONare in Chına un begründete Leibnizens Ruf als oroßer Chinakenner. nter den okumenten
befinden sıch eın Bericht ber das Toleranzedikt des Kangx1 alsers VO  —; 1692, eın Bericht des
russıschen (jesandten Eberhard shbrand Ides ber se1ine Reise ach Chına VO  — 1693 bISsS 1695 (sıehe
azu Eberhard shbrand IDES dam Brand, Beschreibung der dreijährigen Reıise. Dıe russische
(Gesandtschaft VO  - oskau ach Pekıng 1602 bıs 1695, hg., eingeleıtet und kommentiert VO  :

Michael Stuttgart e1in Bericht über che der europäischen Astronomıie ın Chına
und verschliedene Briefe VO  —; Jesuıtenmissionaren. Im re 1699 erfolgte ıne zweıte Auflage der
>NoOovissıma SINLCAS, d1esmal erganzt durch oachım Bouvets Büchlein VO  —; 1697 ber den chines1i-
schen KangxI Kalser (1662-—1722) >»Portrat historique de l’empereur de Ia Chine<. Schwerpunkt der
Konferenz W al der Einfluss C'hınas auftf Leibnızens Phılosophıie. Die Beıträge olgende: Hans

»[ eıbnızens Novıssıma Sinıca un! das europälische Interesse China«; ıta
»Leıbnıiz' verborgene Botschaft In den Novıssıma Sinica«; Davıd 9» HOw Central
Leıibniz’'s Phılosophy W as China?«; Klaus SCHATZ, » Kulturelle Optionen der Jesulten ın China«;
Andre ROBINET, »La Rencontre Leibniz-Grimaldı Rome et "avenIır des academ1es«; ('laudıa VO  —

COLLANI, »Gottfried Wılhelm Leıbnız and the C'hına Mıssıon f the Jesults«: Hans Heınz HOLZ.
»C‘haracterıistica Unıhversalıs un! Yıjlıng in metaphysıscher Perspektive«; Danıel OOK Henry

»Leı1bniz, Bouvet, The Doctrine of Ancıent Theology and the Yıjıng«; Chung-yıng
»Leıbniz's Notion of Universal Characterıistic and S5Symbolıc Realısm in the Yıjıng«; Sh1

/HONGLIAN, »Leıbniz's Bınary System and Shao Yong  S X1antıan Ju«: Hao »Leıbnıiz's
ea of Characterıistica Unıhversalıs«: hen »Leıbnız und der Konfuzıan1ısmus«: Jacques
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GERNET, » 1 e1ıbnız sem1ı1nal Chinese CONCcepL VOEISUS the M1SS1ONary Ongobardo«; Wıng-cheuk
CHAN, »L e1ıbnız and the Chinese Phılosophy of Nature«;: Karın AMAGUCHILI, » DIie Aktualhıtät der
Leıiıbnızschen Interpretation des Neokonfuz1ian1smus«: Patrıck »Leı1ıbniz' Polıtical and ora
Phılosophy ın the Novıssıma Sinica«; Kıyoshı KL »Leıibnizens Chinologie und das Prinzıp der
analog1a«; Franklın PERKINS, » [ he Theoretical Basıs of Comparatıve Phılosophy In Leibnız'
Wrıtings Chil'la«; Vladımıir A  V, »Miıssıonary Work in Leıbnızıan Phılosophy«;: Welf
SCHNELL, »Anspruch und Wırklıchkeit Das unıversalıstische Weltbild Leıibniz' 1Im Lichte der NOo-
V1Sssıma Sinica«; Gerda UTERMÖHLEN, » Das cho auf dıe Novıssıma S1in1ıca 1Im Kreise des halleschen
Pıetismus«;: Wenchao LE » Zur rage der naturlıchen Theologıe Leı1ıbniz und (’hrıistian Wolf«; art-
mMut KRUDOLFPH, »Leıbn1iz und dıie Chinamissıon Kırchengeschichtliche Bedeutung«; Adrıan HSIA,
»Das Chinesien be1 Leıbniz und Max eber« Im Anschluss de eıträge sınd fünf Bılder aD-
gedruckt. Das erste ze1gt dıe VO  — Leı1ıbniz krelierte Neujahrsmedaıille für Herzog Rudolph August VO  -

697 mıt der bınären Arıthmetik als »Imago creat10n1S«, ann dıie sogenannte Fux1-Tafe]l der Hexa-
STAaININGC, dıe Bouvet Leı1ıbnıiz geschickt (tatsächlıch Stammıt diese Anordnung jedoch nıcht
VON Fux1, sondern VO 5Song-Phılosophen Shao Yong, 1011—-1077), SOWIE weıtere Bılder 7u VE
Jıng Als eıl der Bıblıographie erscheımint der Artıkel »Leı1ibniz' Studies In (C'hına« VO  ; Yın ENG-
AIAN, aus dem hervorgeht, dass Leıbniz uch für chinesische Wiıssenschaftler VO  —; großem Interesse
1st. Es tolgt dıe e1gentlıche Bıblıographie ZU ema Le1ibnız un! C’hına mıt Primär- und Sekundär-
lıteratur, eın Personenregıister und eın chinesisches (jlossar Das uch befasst sıch mıiıt einem der
Sanz seltenen Fälle der Neuzeıt, be1 dem eın außereuropälisches Miss1ıonsland kulturell gleichwertig

Europa War und 1im Laufe der Missıonlerung Eıinfluss auf dıe europälische Kultur nahm, womıt
uch bewlesen wurde, dass christliche Mıssıon keineswegs ıne ONC-WaYy Angelegenheıt se1n IU

Würzburg Claudia VOonNn Collanı

Lienkamp, Andreas: Theodor Steichbüchels Sozialismusrezeption. Fine christlich-sozialethische
Relecture, Schönıingh Paderborn 2000, 803

LIENKAMPS umfangreıche, trotzdem gul lesbare., theologische Dıissertation ist weıt mehr als SI1U1T<«<
ıne Relecture der Soz1alısmus-Rezeption des Kölner Phılosophen, Moraltheologen und Soz1lalethi-
kers Theodor Steinbüche] (1888—1949), dessen erT. iıhrerseıts innerhalb des Faches Chrıstliche
Soz1alethık biıslang aum rezeptiert worden sınd. Eıgentlich handelt sıch mehrere Arbeıten In
einer. Zunächst wırd auf IWa 100 Seıiten 1Ne sorgfältig recherchıierte und dokumentierte Bıographie
Steinbüchels gelıefert. Daran schlıeßt sıch 1Ne interessante hıistorische Darstellung des Kontexts der
Steinbüchelschen 5ozl1alısmusrezeption (S 07—-392), e 1ne vortreffliche Analyse der zeıtgenÖSs-
sıschen Haltung der katholıschen Kırche und Theologıe A Soz1ilalısmus enthält, dıe selbst schon
ine eigene Dissertation hätte seInN können. Dabe1 wırd deutlıch, ass »katholische SOz71alısten« WIe
Miıchel, Dırks, ertens und ben uch Steinhbüchel gegenüber der »christlich-sozialen Eıinheıitslinie«
(BPEeSCH. undlach, Nell-Breuning USW.) immer ıne Außenseılterposition einnahmen bzw CZWUNZCH
9 S1e einzunehmen. Trotzdem en S1e ber wiıichtige Lernprozesse 1m katholıschen Spektrum
eingeleıtet, deren Auswirkungen sıch jedoch ST mıt dem Z weıten Vatıkanıschen Konzıl un dessen
Rezeption SOWIE der Beschäftigung mıt der Theologıe der Befreiung In den /0Uer und x(Jer Jahren des

Jahrhunderts zeıgten. Im drıtten e1l der Arbeıt wırd unter der Qualifizierung als » VETSCSSCHNCT
Brückenschlag« akrıbısch Steinbüchels Auseıinandersetzung mıiıt soz1i1alıstıschen Posıtionen selner eıt
nachgezeichnet (S 393—-517) Hıer 1eg sıiıcherlich dıe Mıiıtte der vorlıegenden Arbeıt. Diese OKUS-
slerung lässt sıch dadurch rechtfertigen, ass INan VO  — der Auseinandersetzung miıt dem Soz1alısmus
als dem ohl zentralen Lebensthema Steinbüchels sprechen kann (S 106) Dass Steinbüchel ıne
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